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 ten eines Baumes . Die Vorräthe von geröstetem Mais -mehl,EhokoladeundZuckerwerdenzurHandgenommen,undindenJicaras—BechernausderSchalederFruchtderCrescentia—•wirdderbeliebteTrankdesLandes,dieerfrischendeundnahrhafteTistegequirlt.DaunddortwirdeinFeuerangezündetunddieBereitungeinesfrühenMit-tagsmahlesodereinesverspätetenFrühstücksbegonnen.Pi-raguas,mitHäutenbeladen,dienachSanJuandelNortebestimmtsind,bereitensichlangsamzumAbgangevor,derfürdenfrühenMorgenbestimmtwarundgegenAbendstattfindenwird.KleineSknnernehmenihrePassagiereauf—kehrendeCalifornier,die,mitFrüchtenbeladen,anBordgehen,—undlichtenendlichdieAnker.

 Aber die Playa von Granada ist zugleich derlichePaseoderStadt,undamAbendvermehrtsichhierwiederdieBewegungunddasLeben.VonNeuemwirdvonHundertendasBadinderlauenFluchgesucht,dermansichhier,aufweichemSauderuhendundvonderplätschern-denWelleleichtgehoben,gernauslängereZeitüberläßt;unbekümmertumAlligatorenundHaie,welchesichnichtindieNähediesesallzubelebte»Uferswagen.AusdemWasserkommend,besteigtmandasPferdzueinemRittelängsdemStrande,welchernachbeidenSeiteninteressantundgenußreichist.

 Wendet man sich rechts , so hat man eine Meile bis zudenJsletasoderCorales,einerdichtenGruppevoumehralshundertkleinen,waldbedecktenFelseninseln,welchevondemfestenLandeamFußedesMombachovulkausnurdurcheiueuschmalenKanalgetrenntsind.HierstellensichdemBlickediereizendstenGruppiruugenvonWasserundLand,schwarzemGestein,majestätischemBaumwuchs,dunklenheimlichenPlätzchen,undglänzendenFernendar.Diestillen,fischreichenArmedesSee'szwischendiesenkleinenInseln,mitdunklerspiegelglatterOberfläche,oftvongewaltigenBäumenüberwölbt,bildeneinschwerzukennendesLabyrinth,inwelchemsichnurderindianischeBewohnerdieserverbor-genenWinkelzurechtzufindenweiß.NebendeusteinernenGötterbildernseinerVorfahren,derenBedeutungernichtmehrkennt,haterhierseineRohr-undPalmenhütteerbautundmitseinerkleinenBananenpflanzungumgeben.KaumistwohlaufeinerdieserInselnmehralseineFamilie.Einigesindganzunbewohnt.DieGruppeisteininteressantesJagdrevier,reichanvielerleiseltenemWassergeflügel.

 Wendet man sich vom Mittelpunkte der Playa links ,sokannmandemStrandebiszubeliebigerEntfernungfolgen.InderNähebildetdasUfereinennichthohenabersenk-rechtenAbbruch,unterwelchemmanjedochwährenddertrocknenJahreszeitausglattemSandbodendurchreitet.ImmeransdieseWeiseamWasserHill,kannman,mitim-mergleicherScenerieinderNähe,aberallmäligsichver-änderndemBlickindieWeite,zwanzigMeilenweitdenWegfortsetzen.MangelangtindieserRichtungnachLosCocos,
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 einem kleinen indianischen Dörfchen am Wasser , und etwasweiternachdemPasoreal,demUebergangeüberdenEsterodePanaloya^).EsistderWegnachdenGebirgs-ProvinzenChontalesundMatagalpa.

 Kehrt man gegen Granada zurück , so nimmt man aufdiesemStrandwegeerstdieganzewunderbareSchönheitderLagedieserStadtwahr,obgleichdieseselbstnirgendszusehenist.AberhinterihrtrittnundermajestätischeMom-bachofreiindieLandschaft.ZuseinemFußeliege»dierei-zeudenJsletas.AuihnschließensichdieHöhenderInselZapateraunddiebeidenPiksderInselOmetepekan,vulkanischeKegelbergevonmerkwürdigerRegelmäßigkeit;—undindiesesLandschmiegtsich,inzartgebogenerBusenlinie,derglänzendeSeemitdemgrünenwaldigenUfersaume.

 Einige hundert Schritte landeinwärts findet man aufdiesemWege,hinterBäumenundGebüschversteckt,einaus-gedehntessumpfartigesGewässer,theilweisemitriefen-haftemSchilfeverwachsen.InderdürrenJahreszeitisteinTheildiesesTerrainstrockengelegt,unddernochübrigbleibendeSumpfistdannderAufenthaltunzählbarerSchaa-reuvonReihern,Störchen,Rohrdommelu,Gänsen,Enten,Wasserhühnern,Parren,Strandläufernn.f.w.Einigein-dianischeFamilienhaben,hierdurchangelockt,amRandediesesGewässersihreHüttengebaut.IhreExistenzistaufdeuBesitzeinerrostigenFlintegegründet,welche,wenigeSchrittevonderWohnung,znjederZeitundohneMühedienöthigeNahrungliefert.DieserSumpfistinGranadamitkeinembesonderenNamenbekannt,denn„elpäntano"heißtnichtsAnderesals:„derSumpf".OhueZweifelistdiesdieLagunevonSongozana,vonwelcherderGeschicht-schreiberOviedoerzählt,welcherwenigeJahrenachderEr-oberungindiesemLandewar.DamalswardieGegendvollschwarzerPanther,diedenAnsiedlerndasViehraubten.

 Die Indianer , welche die User des See's bewohnten ,alsdieSpanierindasLandkamen,nanntendenselbenCoeibolea.WasauchdieStellungseinwird,dieRica-raguaindemumsichgreifendenneuernWeltverkehrzu-fallenmag,immerwirddasLandnmdiesesschöneGewässerdemneuernAnsiedlereinladendeAussichteneröffnen.Gra-nadawird,welcheProjekteauchhierdenSiegdavontragenmögen,immerderMittelpunktfürdeninnernHandelvonNicaraguableiben,undindieserStellungseinejetzigedeutunginhohemGradesteigern.DiePlayawirddann,-allerWahrscheinlichkeitnach,nochvielmehrLebenundThä-tigkeitzeigenalsheute,abernichtmehrwiejetztmitbeidendasidyllischeGlück,unddiedurchkeinemenschlischeGe-schmacklosigkeitgestörte,reine,harmonische,unvergleichlicheSchönheitderNaturverbinden.

 * ) Der Estero de Panaloya ist ein schmaler , tief in das LandschneidenderArmdesSee's,derzudemnatürlichenKanalgehört,welcherfrüherdiesenSeemitdemvonManaguaverband.

Ein Besuch in der Grotte von Antiparos .

Diese berühmte Höhle ist in der neuer» Zeit nicht häufig besucht ist nur durch einen schmalen Kanal von der größern Insel ge -
worden , denn nicht oft kommen Reisende nach der ( [ einen Insel , trennt . Tpolt fuhr in den ersten Tagen des Julimonats 1859
welche zu der Mittelreihe der Cykladen gehört . Die nachstehende hinüber ; das Meer war ruhig , aber die Strömung , welche eine
Schilderung verdanken wir dem Umstände , daß E . A . fepoü kleine Scylla und Charybdis bildet , heftig . Doch kam der Nachen
wegen Havarie aus Paros einlaufen mußte , und vou dort aus ohne Unfall hinüber nach Antiparos , das im Alterthum Oliaros
einen Ausflug zu dem , , Wunderwerke der Natur " unternahm . genannt wurde . Es ist merkwürdig , daß man das , , Naturwunder "

Paros war schon imAlterthnm seines herrlichen weißen Mar - der Insel bei den alten Schriftstellern nicht erwähnt findet ; offen -
mors wegen berühmt . Antiparos liegt gegen Südwesten nud bar kannten sie die herrliche „ Tropfsteinhöhle " nicht .


